
Aufbruch

Er starrte auf die Rauhfaserteapete. Er wusste noch nicht warum er sie anstarrte, er hatte erst vor etwa fünf
Minuten seine Augen geöffnet. Er tastete über den Rand der Matratze, findet eine Schachtel  Zigaretten. Er
zieht eine heraus, zündet sie an und starrt wieder die Tapete an.
Nachdem das Zimmer angemessen mit Rauch gefüllt war, stand er auf.  Es war wichtig heute aufzustehen.
Eigentlich war es immer wichtig, aber heute wollte er es auch, schließlich ging es um einiges. Er schlurfte an
der Anlage vorbei, schaltete sie an und hörte dieselbe Platte, die er schon seit drei Tagen hörte. Zum einen
war er zu faul eine andere einzulegen und zum anderen gefielen ihm die ersten drei Songs.
Er machte sich Früstück.  Schinkenbrot und eine tasse Früchtetee, Kaffee konnte er immer noch nicht
ausstehen. Er zog sich an. Er nahm den letzten Schluck aus seiner Teetasse. Die Anlage spielte noch, als
er die Tür hinter sich zuzog, mittlerweile bei  Nummer vier angekommen.
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